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Wir als Sozialwissenschaftliche Fakultät der 
Universität Göttingen bieten Ihnen zahlreiche 
Möglichkeiten und lassen Sie dabei nie die Ori-
entierung verlieren. 

Ein ausdifferenziertes Beratungsangebot: Vom 
Studienbeginn, über die erste Hausarbeit, über 
Praktika bis zur Abschlussarbeit und zum Be-
rufseinstieg – mit unserem Beratungsangebot 
unterstützen wir Sie während Ihres gesamten 
Studienverlaufs.

Ein vielfältiges Studienangebot: In den sozial-
wissenschaftlichen Fächern sorgen engagierte 
Lehrende in dialogorientierten Seminaren für 
eine produktive und vertrauensvolle Lernatmo-
sphäre.
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Die Zentrale Einrichtung für Sprachen und 
Schlüsselqualifikationen (ZESS) bietet Ihnen für 
Ihren Professionalisierungsbereich eine Vielzahl 
an Sprachkursen. Die Fakultät verfügt zudem 
über Austauschplätze in vielen Teilen der Welt 
und berät intensiv zum Auslandsstudium.

Zum Studium der Soziologie wird ein außer-
soziologischer Kompetenzbereich gewählt – 
ähnlich einem Nebenfach.

Soziologie wird mit einem zweiten, gleich-
rangigen Studienfach aus dem Angebot der 
2-Fächer-Bachelor verschiedener Fakultäten 
kombiniert. 

Soziologie kann ebenfalls als ein Fachgebiet 
im Bachelorstudiengang Sozialwissenschaften 
studiert werden. 

ZUM STUDIENGANG

SOZIOLOGIE
BACHELORSTUDIUM

KONTAKT UND BERATUNG

EINBLICKE INS FACH

STUDIEREN IN GÖTTINGEN
ALLGEMEINE FRAGEN ZU STUDIENGÄNGEN AN 
DER SOZIALWISSENSCHAFTLICHEN FAKULTÄT

FACHSPEZIFISCHE FRAGEN

INSTAGRAM

INTERNATIONALE QUALIFIZIERUNG

STUDIENAUFBAU
MONO-BACHELOR SOZIOLOGIE

2-FÄCHER-BACHELOR SOZIOLOGIE

SOZIOLOGIE IM B.A. SOZIALWISSENSCHAFTEN



Im sechssemestrigen Studium der Soziologie 
werden die theoretischen und methodischen 
Grundlagen vermittelt und anhand einiger Fra-
gestellungen, z.B. aus der soziologischen Ar-
beits-, Migrations- oder Ungleichheitsforschung, 
in dialogorientierten Seminaren vertieft und wis-
senschaftlich bearbeitet. Ein großer Bestandteil 
ist dabei das Selbststudium mit Textlektüre, Re-
cherche zu soziologischen Themen und der Er-
arbeitung von Argumentationen.

Zu Beginn des Studiums werden Grundlagen 
der Soziologie erlernt. Dazu werden in Vor-
lesungen mit Übungen grundlegende Theorien 
und Grundbegriffe, wie beispielsweise „Gesell-
schaft“, „Macht“ und „soziale Ungleichheit“ 
oder Methoden der empirischen Sozialforschung 
erarbeitet. 

In höheren Semestern folgt eine Einführung in 
spezielle Soziologien, z.B. die Arbeits- oder 
Migrationssoziologie und die Vertiefung in Me-
thoden der Sozialstatistik und in die computer-
gestützte Datenanalyse. In Seminaren werden 
Texte und Studien zur Bedeutung des Wohl-
fahrtsstaates oder der Digitalisierung in der Ar-
beitswelt diskutiert und in eigenständig zu be-
arbeitenden Hausarbeiten einzelne Themen und 
Fragestellungen nach eigenem Forschungsinter-
esse vertieft.

Durch den außersoziologischen Kompetenz-
bereich im Mono- oder das Zweitfach im 2-Fä-
cher-Bachelor stehen vielfältige Kombinations-
möglichkeiten zur Verfügung: Wirtschafts- und 
Sozialpsychologie, VWL, Informatik, Geschich-
te, Geschlechterforschung, Politik-, Agrar-, Forst- 
oder Rechtswissenschaften und viele mehr. 

Hilft Bildung Kindern aus der Armut? Warum mi-
grieren Menschen vom Land in die Stadt oder in 
ein anderes Land? Was bewegt Menschen, sich 
einem Verein oder einer Bürgerinitiative anzu-
schließen? Welche Rolle spielt Religion in glo-
balen Konflikten? Die Soziologie als empirische 
Wissenschaft produziert durch ihre Forschungs-
methoden und -techniken Erklärungen für diese 
sozialen Phänomene. Mit Beobachtungen, Inter-
views oder Sozialstatistik werden menschliche 
Beziehungen zwischen Paaren, Familien, Grup-
pen und ganzen Gesellschaften untersucht und 
mit Theorien in Verbindung gesetzt. Dabei geht 
es um die Entdeckung und Erklärung von gene-
rellen Handlungs- und Deutungsmustern, Regeln 
und Strukturen. 
In Göttingen besitzt das Institut für Soziologie 
eine lange Tradition und konzentriert sich aktu-
ell auf die Themenfelder Arbeit, Digitalisierung, 
Sozialpolitik und Kultursoziologie. Zusätzlich 
besteht eine enge Kooperation mit dem Max-
Planck-Institut (MPI) zur Erforschung multireligi-
öser und multiethnischer Gesellschaften und im 
Bereich der Arbeitsforschung mit dem Soziologi-
schen Forschungsinstitut Göttingen (SOFI).

Zur Orientierung über mögliche Berufspers-
pektiven dienen Praktika. Das Büro für Prakti-
kum und Berufseinstieg der Sozialwissenschaft-
lichen Fakultät bietet Ihnen Unterstützung bei 
der Suche nach einem Praktikumsplatz: 
www.sowi.uni-goettingen/pub

Sie sind richtig bei uns, wenn Sie…

…Interesse am Beobachten, Analysieren und 
Hinterfragen von gesellschaftlichen Phänome-
nen haben.

…Mechanismen, die das menschliche Zusam-
menleben prägen, untersuchen möchten.

…Aufgeschlossenheit für unterschiedliche 
Perspektiven, Interpretationsmöglichkeiten und 
Mehrdeutigkeiten zeigen.

…Interesse aufbringen für Textarbeit, Lesen, 
Nachdenken und Recherchieren. 

…Offenheit für Statistik, computergestützte 
Datenanalyse, Tabellen, Grafiken und Schau-
bilder mitbringen. 

Die Immatrikulation ins erste Fachsemester ist 
zu jedem Wintersemester möglich.
Weitere Informationen finden Sie beim Bewer-
bungscheck:
www.uni-goettingen.de/bewerbung

Absolvent*innen der Soziologie arbeiten in 
verschiedenen Tätigkeitsfeldern:

• Als Wissenschaftler*innen in öffentlichen 
und privaten Forschungsinstitutionen so-
wie in der Markt- und Meinungsforschung 

• Als Referent*innen in freiberuflicher Pra-
xis, in der öffentlichen Verwaltung, bei 
Wirtschaftsunternehmen, Parteien, Verbän-
den oder Kirchen und Non-Profit-Organi-
sationen 

• Als Expert*innen in der Stadt- und Regio-
nalplanung, in der Entwicklungszusam-
menarbeit, in der Öffentlichkeitsarbeit 
oder im Personalmanagement 

• Im Journalismus, in alten und neuen Me-
dien und im Kulturbetrieb

• Als Dozierende in Fort- und Weiterbil-
dungseinrichtungen

ÜBER DAS STUDIUMSOZIOLOGIE IN GÖTTINGEN BERUFSPERSPEKTIVEN

WAS SOLLTEN SIE MITBRINGEN?

EINSCHREIBUNG


